
 

 

 

Caritasverband für die Stadt und den Landkreis Würzburg e. V. 

Sehr geehrte Damen und Herren,  
liebe Ehrenamtliche und Helferkreise,  
 
heute möchte ich Sie gerne wieder über einige interessante Neuigkeiten 
informieren: 
 

1. 6. Infobrief vom 27. Mai 2020 des Bayerischen Innenministeriums für den 
Bereich Asyl und Integration 
Im aktuellen Infobrief (PDF 6. Infobrief vom 27.05.2020) informiert das 
Bayerische Innenministerium über wesentliche Maßnahmen, die 
insbesondere aufgrund der Corona-Pandemie veranlasst wurden und 
Auswirkungen auf die Bereiche Asyl und Integration haben. In diesem 
Infobrief werden dabei folgende Bereiche behandelt:  
- Sprachkurse und Integrationsprojekte als Präsenzveranstaltung 
- Erhebung von Unterkunftsgebühren  
- Aktuelle Rechtsgrundlagen zu Corona-Regelungen (mehrsprachig)  
- Aktuelle Informationen der Bundesregierung zu Corona (mehrsprachig)  
- Kindererziehung in der Zeit der Corona Pandemie (mehrsprachig)  

 
2. Materialien zur Kindererziehung in der Zeit der Corona-Pandemie in 90 

Sprachen 
Für mache Familie von Geflüchteten war es auch schon vor Corona gelebte 
Normalität: Kinderbetreuung 24 Stunden an sieben Tagen die Woche. Im 
Zuge der Corona-Pandemie wurden jetzt unter 
https://www.covid19parenting.com/ Erziehungstipps in 90 Sprachen in 
kurzen Infoblättern aufbereitet. Die dort aufbereiteten Tipps sind 
unabhängig von Corona sinnvoll, wurden aber hier entsprechend zu 
Themenfeldern zusammengefasst und mit praktischen Übungen und 
Hinweisen für den Alltag kombiniert. Unter dem Menüpunkt „for 
caseworkers“ werden auch Tipps für Fachkräfte bereitgestellt. Auch wenn 
Sie ehrenamtlich Familien begleiten finden Sie dort Anregungen, die hilfreich 
sein können. Dieser Teil ist bisher aber leider nur auf Englisch verfügbar.  

 
3. Bilderbuch zum Thema Coronavirus als kostenfreies PDF in 19 Sprachen 

Der Sozialdienst katholischer Frauen stellt auf seiner Website 
https://www.skf-wue.de/index.php?id=378 ein Bilderbuch zum Thema 
Corona kostenfrei im PDF-Format zum Download bereit. Zusätzlich zur 
deutschen Version gibt es auch eine Version in einfacher Sprache und 
übersetzte Versionen in 19 weiteren Sprachen.  

 
4. Übersicht über soziale Hilfesysteme und Erreichbarkeit – Stand 20. Mai 

2020 
Im angehängten PDF (SozialeHilfesysteme_200520_V32) finden Sie bei 
Bedarf die von der Stadt Würzburg zusammengestellte Übersicht  über die 
Erreichbarkeit der sozialen Hilfesysteme in der Stadt Würzburg, von denen 
der überwiegende Teil auch für die Versorgung von Personen im Landkreis 
zuständig und ansprechbar ist.  

 
  

https://www.covid19parenting.com/
https://www.skf-wue.de/index.php?id=378



Bayerisches Staatsministerium des 
Innern, für Sport und Integration 


 


Telefon: 089 2192-01 E-Mail: poststelle@stmi.bayern.de Odeonsplatz 3  80539 München 
Telefax: 089 2192-12225 Internet: www.innenministerium.bayern.de U3, U4, U5, U6, Bus 100 (Odeonspl.) 


 


 6. Infobrief vom 27. Mai 2020 für alle haupt- und ehrenamtlich Tätigen so-


wie Projektträger in den Bereichen Asyl und Integration 


 


Das StMI informiert über folgende wesentliche Maßnahmen, die insbesondere 


aufgrund der Corona-Pandemie veranlasst wurden und Auswirkungen auf die 


Bereiche Asyl und Integration haben: 


 


1. Sprachkurse und Integrationsprojekte als Präsenzveranstaltungen 


Durchführung von Integrationskursen, Berufssprachkursen, Erstorientierungskursen 


und sonstigen Sprachkursen als Präsenzveranstaltung 


Für die Umsetzung des Gesamtprogramms Sprache (Integrationskurse und berufs-


bezogene Sprachkurse) ist der Bund, konkret das Bundesamt für Migration und 


Flüchtlinge (BAMF) zuständig. Dieses informiert über die coronabedingten förder-


rechtlichen Modifikationen.  


Häufig gestellte Fragen zu den Auswirkungen der Corona-Pandemie auf die 


Sprachkurse beantwortet das BAMF unter: https://www.bamf.de/SharedDocs/Anla-


gen/DE/Integration/Integrationskurse/faq-integrationskurse-corona.html;nn=282388 


In Bezug auf die Frage der Zulässigkeit von Präsenzveranstaltungen gilt: Integrati-


onskurse können ab dem 30. Mai 2020 als Präsenzkurse starten bzw. wieder auf-


genommen werden, sofern sie unter Einhaltung der geltenden Hygienebestimmun-


gen durchgeführt werden. Maßstab hierfür sind die Bayerische Infektionsschutz-


maßnahmenverordnung in der jeweils geltenden Fassung sowie das Rahmenhygie-


nekonzept für Veranstaltungen der Erwachsenenbildung, Sprach- und Integrations-


förderung, Weiterbildung, Familienbildungsstätten, Jugendarbeit und außerschuli-


schen Umweltbildung (Bildung für nachhaltige Entwicklung), abrufbar unter: 


https://www.km.bayern.de/ministerium/erwachsenenbildung.html  


Insbesondere ist nach § 16 Abs. 2 der Fünften Bayerischen Infektionsschutzmaß-


nahmenverordnung (5. BayIfSMV – tritt am 30. Mai 2020 in Kraft) auf der Grund-


lage des o. g. Rahmenhygienekonzepts durch den Betreiber ein Schutz- und Hygie-



https://www.bamf.de/SharedDocs/Anlagen/DE/Integration/Integrationskurse/faq-integrationskurse-corona.html;nn=282388

https://www.bamf.de/SharedDocs/Anlagen/DE/Integration/Integrationskurse/faq-integrationskurse-corona.html;nn=282388

https://www.km.bayern.de/ministerium/erwachsenenbildung.html
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nekonzept auszuarbeiten und auf Verlangen der zuständigen Kreisverwaltungsbe-


hörde vorzulegen. Auch Erstorientierungskurse, Berufssprachkurse und sonstige 


Sprachkurse können unter dieser Prämisse im Präsenzbetrieb durchgeführt wer-


den. 


Durchführung von Integrationsprojekten 


Integrationsmaßnahmen brauchen Kontakte und Beziehungen, um Vertrauen auf-


zubauen und Inhalte vermitteln und vorleben zu können. In Anlehnung an die am 


26. Mai 2020 beschlossenen Lockerungen im Bereich der Sprachkurse sind alle 


vom StMI geförderten Integrationsprojekte ab dem 30. Mai 2020 wieder mit Prä-


senz möglich. Voraussetzung ist auch hier die Beachtung der Bayerischen Infekti-


onsschutzmaßnahmenverordnung in der jeweils geltenden Fassung sowie das 


Rahmenhygienekonzept für Veranstaltungen der Erwachsenenbildung, Sprach- 


und Integrationsförderung, Weiterbildung, Familienbildungsstätten, Jugendarbeit 


und außerschulischen Umweltbildung (Bildung für nachhaltige Entwicklung); abruf-


bar unter: https://www.km.bayern.de/ministerium/erwachsenenbildung.html  


Insbesondere ist nach § 16 Abs. 2 der der Fünften Bayerischen Infektionsschutz-


maßnahmenverordnung (5. BayIfSMV – tritt am 30. Mai 2020 in Kraft) auf der 


Grundlage des o. g. Rahmenhygienekonzepts durch den Betreiber ein Schutz- und 


Hygienekonzept auszuarbeiten und auf Verlangen der zuständigen Kreisverwal-


tungsbehörde vorzulegen. 


Ergänzend verweisen wir auf folgende Pressemitteilung: https://www.stmi.bay-


ern.de/med/pressemitteilungen/pressearchiv/2020/156/index.php  


 


2. Erhebung von Unterkunftsgebühren 


Im 2. Infobrief vom 26. März 2020 hatten wir Sie darüber informiert, dass die zent-


rale Gebührenabrechnungsstelle (zGASt) auch weiterhin Kosten für die Inan-


spruchnahme von staatlichen Einrichtungen erheben wird.  


 


Diese Aussage hatte sich aufgrund der Entwicklungen im Rahmen der Bewältigung 


der Corona-Pandemie bereits Anfang April weitestgehend überholt. Der Erlass des 


sog. Sozial-Schutz-Pakets stellte die Kolleginnen und Kollegen der Arbeitsverwal-


tung vor große Herausforderungen. Die Hochrechnungen des Bundesministeriums 


für Arbeit und Soziales gingen von bis zu 230.000 zusätzlichen Anträgen für Bay-



https://www.km.bayern.de/ministerium/erwachsenenbildung.html

https://www.stmi.bayern.de/med/pressemitteilungen/pressearchiv/2020/156/index.php

https://www.stmi.bayern.de/med/pressemitteilungen/pressearchiv/2020/156/index.php
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ern aus. Deshalb haben wir uns Anfang April zur Entlastung der Jobcenter im Inte-


resse aller Leistungsempfänger*innen zu einem umfänglichen Versendestopp ent-


schlossen. 


Dieser wird nun in Abstimmung mit der Arbeitsverwaltung zum 1. Juni 2020 aufge-


hoben. Ab 2. Juni 2020 werden wieder alle Gebührenbescheide für die Inanspruch-


nahme von staatlichen Einrichtungen versandt. 


 


Hierzu erinnern wir an unsere Ausführungen im 2. Infobrief zum Thema Unter-


kunftsgebühren (Nr. 7): 


Zeitgleich mit dem Versand des Gebührenbescheids stellt die zGASt bei erstmali-


ger Verbescheidung des Kostenschuldners, soweit dieser nicht unter § 1 AsylbLG 


fällt, beim Jobcenter in dessen Namen einen Antrag auf Übernahme der Kosten der 


Unterkunft. Dies ist gängige Praxis, damit die fristgerechte Antragstellung bei den 


Jobcentern gewahrt wird und die Kostenübernahme nicht wegen verspäteter An-


tragstellung abgelehnt werden muss.  


 


Gegen die Gebührenbescheide der zentralen Gebührenabrechnungsstelle (zGASt) 


kann Klage beim zuständigen Verwaltungsgericht erhoben werden. Hierauf werden 


die Gebührenschuldner in der Rechtsbehelfsbelehrung hingewiesen. Die Klageer-


hebung ist trotz der Corona-Pandemie und des damit einhergehenden einge-


schränkten Betriebs weiterhin möglich.  


 


Das Verwaltungsgericht München führt zur aktuellen Situation Folgendes aus: 


„Angesichts der aktuellen Situation finden mündliche Verhandlungen am Verwal-


tungsgericht München nur deutlich eingeschränkt statt. Im Übrigen bleibt effektiver 


Rechtsschutz durch das Verwaltungsgericht – insbesondere auch in Eilverfahren – 


gewährleistet. Im Interesse der Verlangsamung der Ausbreitung des Corona-Virus 


wird aber auf Folgendes hingewiesen: 


Die Erhebung von Klagen bzw. die Stellung von Anträgen sollte bevorzugt auf 


schriftlichem Weg, per Telefax oder im Rahmen des elektronischen Rechtsverkehrs 


erfolgen. Ist es trotzdem erforderlich, die Rechtsantragsstelle des Gerichts aufzusu-


chen, wird um vorherige telefonische Terminvereinbarung (Tel.Nr.: 089 / 51430) ge-


beten.“ 


 


Ferner müssen wir weiterhin darauf hinweisen, dass die Klagefrist eine gesetzliche 


Frist und als Sachentscheidungsvoraussetzung zwingend vom Gericht zu prüfen 
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ist. Aus diesem Grund kann weder das StMI noch die zGASt Einfluss auf diese 


Frist nehmen. 


 


Soweit die Forderung mangels Hilfsbedürftigkeit nicht durch das Jobcenter über-


nommen wird, es dem Kostenschuldner jedoch nicht möglich ist, diese in einer 


Summe zu begleichen, kann bei der zGASt ein Antrag auf Stundung oder Raten-


zahlung gestellt werden. Hierfür ist den Gebührenbescheiden ein Antragsformular 


beigefügt. Für weitere Fragen ist die zGASt über die Telefon-Hotline unter der 


Nummer 0800 – 5099888 erreichbar. Jeder Kostenfestsetzungsbescheid enthält 


dazu auch die Kontaktdaten des jeweiligen Sachbearbeiters, sodass dieser bei Fra-


gen direkt kontaktiert werden kann. 


 


3. Aktuelle Rechtsgrundlagen 


Die jeweils aktuellen Rechtsgrundlagen sind auf der Homepage des Bayerischen 


Gesundheitsministeriums zu finden. Übersetzungen (u. a. auch in Arabisch, Farsi 


und Tigrinya) werden zu jeder neuen Verordnung erstellt, können allerdings erst mit 


zeitlicher Verzögerung auf die Homepage eingestellt werden. 


 


Die Rechtsgrundlagen finden 


Sie hier:  


https://www.stmgp.bayern.de/coronavi-


rus/rechtsgrundlagen/ 


 


 



https://www.stmgp.bayern.de/coronavirus/rechtsgrundlagen/

https://www.stmgp.bayern.de/coronavirus/rechtsgrundlagen/
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Weitere Informationen sowie den 


täglichen Newsletter des StMI zur 


aktuellen Corona-Lage in Bayern 


finden Sie auf der Homepage des  


Bayerischen Innenministeriums: 


https://www.corona-katastrophen-


schutz.bayern.de/ 


 


 


 


Auch auf unseren Social-Media-Kanälen facebook.com/baystmi,  


twitter.com/baystmi und instagram.com/baystmi finden Sie hierzu tagesaktuelle 


Meldungen und Informationen. 


 


4. Aktuelle mehrsprachige Informationen zum Coronavirus der Bundesregie-


rung – Update  


Die Bundesregierung hat das mehrsprachige Informationsangebot zum Coronavi-


rus SARS-CoV-2 aufgrund der geänderten Bestimmungen und Verhaltensrege-


lungen umfassend aktualisiert: 


Kurzinformation zum Ausdrucken in 20 Sprachen: 


Der Flyer wurde überarbeitet. Er dient als niedrigschwellige, erste Ansprache und 


verweist auf die umfassenden Informationen auf der mehrsprachigen Website. 


 



https://www.corona-katastrophenschutz.bayern.de/

https://www.corona-katastrophenschutz.bayern.de/
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Abrufbar ist der Flyer auf der  


Website der Beauftragten der  


Bundesregierung für Migration, 


Flüchtlinge und Integration: 


www.integrationsbeauf-


tragte.de/corona-virus 


 


Der Flyer ist in folgenden Sprachen verfügbar: Deutsch, Englisch, Französisch, 


Türkisch, Italienisch, Russisch, Farsi, Chinesisch, Arabisch, Spanisch, Bulga-


risch, Polnisch, Rumänisch, Ungarisch, Griechisch, Vietnamesisch, Dari, Tigrinja, 


Albanisch, Tschechisch und Kroatisch.  


Auf dieser Website finden Sie u. a. auch mehrsprachige Informationen 


 zu den aktuellen Maßnahmen zur Bekämpfung der Corona-Pandemie, 


 zu arbeitsrechtlichen Auswirkungen, Sofort-Hilfen der Bundesregierung 


für Kleinstunternehmen und Solo-Selbständige,  


 zu Ansprechpartnern für kleine und mittlere Unternehmen (KMUs), 


 zu Reisebeschränkungen und Grenzkontrollen,  


 zum mehrsprachigen Hilfetelefon Gewalt gegen Frauen,  


 zum Arbeitsschutz, 


 zu Ernährung und Landwirtschaft. 


 


 


Mehrsprachige Informationen speziell 


für EU-Bürgerinnen und Bürger sind  


auf der Website der EU-Gleichbe- 


handlungsstelle abrufbar: 


https://www.eu-gleichbehandlungs-


stelle.de/corona-virus 


 



http://www.integrationsbeauftragte.de/corona-virus

http://www.integrationsbeauftragte.de/corona-virus

https://www.eu-gleichbehandlungsstelle.de/corona-virus

https://www.eu-gleichbehandlungsstelle.de/corona-virus
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Social Media 


Tweets und Instagram-Beiträge werden in bis zu 20 Sprachen veröffentlicht. 


 


Twitter:  


https://twitter.com/IntegrationBund 


 


 


 


 


Instagram: 


https://www.instagram.com/ 


integrationsbeauftragte/ 


 


 


 


Informationen von Handbook Germany 


Die Informationsplattform Handbook Germany produziert täglich Videos und 


Texte mit aktuellen Informationen zu Corona in sieben Sprachen (Deutsch, Eng-


lisch, Arabisch, Farsi, Französisch, Paschto und Türkisch). Handbook Germany 


veröffentlich laufend neue Videos auf Facebook. Die Informationen finden Sie auf 


der Website in Form von FAQ und auf Facebook und Twitter unter Handbook 


Germany. Bei Interesse stellt die Redaktion die Inhalte auch zur Verfügung. 


 



https://twitter.com/IntegrationBund

https://www.instagram.com/integrationsbeauftragte/

https://www.instagram.com/integrationsbeauftragte/
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Website: 


www.handbookgermany.de  


 


 


 


 


Website: 


https://handbookgermany.de/ 


de/live/coronavirus.html 


 


 


 


Facebook: 


https://de-de.facebook.com/Hand-


bookGermany/ 


 


 


 



http://www.handbookgermany.de/

https://handbookgermany.de/de/live/coronavirus.html

https://handbookgermany.de/de/live/coronavirus.html

https://de-de.facebook.com/HandbookGermany/

https://de-de.facebook.com/HandbookGermany/
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Twitter: 


@HandbookGermany 


5. Kindererziehung in der Zeit der Corona-Pandemie 


UNICEF hat auf die Hinweise der NGO „Parenting for lifelong health“ für Eltern zur 


Kindererziehung während der Zeit der Corona-Pandemie aufmerksam gemacht.  


 


 


Diese stehen hier in über  


90 Sprachen verständlich  


aufbereitet zur Verfügung: 


https://www.covid19parenting.com/ 


 


 



https://www.covid19parenting.com/
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Sozialreferat 


Karmelitenstraße 43 
97070 Würzburg 


 


Informationen zum Notbetrieb sozialer Einrichtungen in Würzburg  


Stand: 20.05.2020, 15:30 Uhr 


 


Sozialreferat (Jugend, Soziales, Integration, Inklusion, Senioren, 


Freiwilligenarbeit u.v.m.): zentrale Nummer an Werktagen: 0931-373478 


 Seit 4.5. Publikumsverkehr nur nach vorheriger Terminvereinbarung!  


 Sachbearbeiter:innen sind telefonisch oder per Mail erreichbar  


 


Für folgende Bereiche können wir im Folgenden Informationen bieten: 


 


1. Ehrenamt & Stadtteile 


2. Familien 


3. Gefährdeten- und Obdachlosenhilfen 


4. Senioren/Pflege 


5. Sozialpsychiatrische Dienste 


6. Beratung zu Arbeit und Behinderung 


 


 


1. Ehrenamt & Stadtteile 


 


 Freiwilligenagentur/Ehrenamt: Betrieb einer Datenbank, in die Hilfsangebote 


eingepflegt und bedarfsgerecht aktiviert werden können. 


Unterstützungsangebote können via freiwilligenagentur@stadt.wuerzburg.de 


gemeldet oder selbst eingetragen werden:  


https://www.freinet-


online.de/forum/register_extern.php?assign_to_agid=1138&assign_to_group=


6 


 


 Quartiersmanager:innen:  


 Lindleinsmühle, Herr Köhler, 0151/11180993  


 Zellerau, Frau Eck, 0179/4257837 


 Heuchelhof, Frau Seelmann, 0931/20557070 


 Stadtteilladen Heidingsfeld, Frau Neckermann, 01590/4666985 


 Grombühl, Herr Kieser, 0931/20781780 


 


 


 


 



mailto:freiwilligenagentur@stadt.wuerzburg.de

https://www.freinet-online.de/forum/register_extern.php?assign_to_agid=1138&assign_to_group=6
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2. Familie 


 


 Familien- und Erziehungsberatungsstellen:  


 Psychotherapeutischer Beratungsdienst im SkF 


 Beratungsstelle für Kinder, Jugendliche, Eltern und Familien -Telefon: 


0931 / 41904-61, weiterhin  unveränderte telefonische Erreichbarkeit zu 


den Sprechzeiten, persönliche Beratung nach Terminvereinbarung 


wieder möglich. Zusätzlich: Offene Telefonsprechstunde MO bis FR 


13:00 – 14:00 Uhr   


 Evangelisches Beratungszentrum, MO – FR 9:00-12:00 und 14:00-


17:00 Uhr, Tel.: 0931/305010 


 Erziehungs- und Familienberatung der Stadt Würzburg, Tel.: 


0931/26080750 oder 20 550 66 41 (AB wird täglich abgehört, Sie 


werden so bald wie möglich angerufen)    


  Ehe-, Familien- und Lebensberatungsstelle der Diözese Würzburg 


(Paar- und Ehekrisen, aber auch psychologische Beratung von 


Einzelpersonen) 0931/38669000 AB wird täglich abgehört. 


 ProFamilia, Beratungsstelle bei sexueller Misshandlung von Kindern, 


Jugendlichen und jungen Erwachsenen 0931/460650 


 


 „Kinder in der Krise (KIK)“ für Familien mit Kindern mit einer 


behandlungsbedürftigen psychischen Erkrankung in der KJPPP, Tel.: 


0931/201 -78602 


 


 Elterntelefon/ Matthias Ehrenfried:  


 MI 15:00 – 17:00 Uhr unter 0931/386 68 711,  


 DO 10:00 – 12:00 Uhr unter 0931/386 68 722  


 FR 19:00 – 21:00 Uhr unter 0931/386 68 721 


 


 Familienzentrum Heidingsfeld 0931/613636 


 


 Elterntelefon der Familienstützpunkte 


 FSP Heidingsfeld: DO 9.00 – 11.00 Uhr 0176/10558383  


 FSP Heuchelhof: DI 15.00 -17.00 Uhr, DO   10.00 -12.00 Uhr              


0175/7950119  


 FSP Grombühl: MO 9.00 – 11.00 Uhr, DO  14.00 – 16.00 Uhr  


0157/52 209077  


 FSP Lindleinsmühle: MO 14.00 – 16.00 Uhr, MI 9.00 – 11.00 Uhr 


0151/12074246  


 FSP Innenstadt: MI 15.00 – 17.00 Uhr 0931/38668711  


DO 10.00 – 12.00 Uhr 0931/38668722  


FR 19.00 –  21.00 Uhr 0931/38668721  


 FSP Sanderau: MO 9.00 – 12.00 Uhr, DO  19.00 – 21.00 Uhr    







0152/064293  


 FSP Zellerau: MO 10.00 – 12.00 Uhr, DI14.00 -  16.00 Uhr 


0174/5949519  


 


 


 


 


 Fachdienst Frauenberatung | FB im SkF e. V. Würzburg 


Telefon: 0931 / 450070 | Homepage I fb@skf-wue.de 


Telefonische Erreichbarkeit während der regulären Öffnungszeiten, sowie 


telefonische Beratung, persönliche Beratung nach Terminvereinbarung 


wieder möglich. Zusätzlich: Offene Telefonsprechstunde für Frauen und 


Mädchen wenn Themen oder Konflikte "hochkochen":  


Mittwoch 11:00 bis 12:30 Uhr und Donnerstag 14:00 bis 15:30 Uhr 


 


 Hilfe bei häuslicher Gewalt:  


 Frauennotruf bei Wildwasser Würzburg e.V. 0931/13287,    


 Frauenhaus der AWO 0931/619810,  


 Frauenhaus im SkF 0931/4500777, Schutzsuchende Frauen erhalten 


außerhalb der Bürozeiten über eine auf dem AB genannte Nummer 


Hilfe. 


 


 Bei konkretem Verdacht auf eine Kindeswohlgefährdung:  


 Allgemeiner  Sozialdienst (ASD) des Fachbereichs Jugend und Familie 


der Stadt Würzburg 0931/373736,  


 außerhalb der üblichen Öffnungszeiten und an den Wochenenden: 


Polizei 


 


 Schwangerschaftskonfliktberatung der Diakonie im Rahmen der 


§§218/219 - persönliche Beratung, mit Beratungsnachweis. Allgemeine 


Schwangerenberatung: Informationen zur Elterngeld, Elternzeit, 


Rechtsansprüche, Finanzielle Hilfen. Diese Beratung wird telefonisch 


0931/4044855 angeboten. 


 


 Katholische Beratungsstelle für Schwangerschaftsfragen /KSB im SKF 


Weiterhin unveränderte telefonische Erreichbarkeit zu den Sprechzeiten oder 


zusätzlich vereinbarten Terminen. Tel.: 0931 / 13811 


!Wichtig! Online-Beratung im geschützten Rahmen: https://t1p.de/meine-ksb-


wue 


 


 pro familia staatl. anerk. Schwangerschaftsberatungsstelle 


Schwangerschaftskonfliktberatung nach §§218/219 mit Beratungsnachweis 


Schwangerschaftsberatung zu gesetzlichen Leistungen und finanziellen Hilfen, 


Antragstellung an Stiftungen, Beratungen finden vorwiegend telefonisch und 


über Videoberatung statt: 0931/460650 


 



tel:0931450070

mailto:fb@skf-wue.de

tel:218219

tel:4044855

https://t1p.de/meine-ksb-wue

https://t1p.de/meine-ksb-wue





Die Beratungsstellen für Schwangerschaftsfragen können u.a. über die 


Landesstiftung Hilfe für Mutter und Kind Ratsuchende in der 


Schwangerschaft und nach Geburt finanziell unterstützen. 


 


 


 


 


 Staatlich anerkannten Beratungsstelle für Schwangerschaftsfragen am 


Landratsamt Würzburg: Allgemeine Schwangerenberatung zu Fragen und 


Leistungen rund um Schwangerschaft und Geburt, 


Schwangerschaftskonfliktberatung mit Beratungsnachweis: Telefonische 


Beratung nach Vereinbarung unter 0931 / 8003-5990 


 


 pro familia Ehe-, Familien - und Lebensberatungsstelle  


Paar- und Sexualberatung vorwiegend telefonisch und über Videoberatung: 


0931/460650 


 


 Computerspende für „Homeschooling“ 


kostenloser PC, derzeit nur für Kinder und Jugendliche und nur mit Anmeldung 


via info@angestoepselt.de 


 


 


3. Gefährdeten- und Obdachlosenhilfen 


 


 


 Kostenlosen Mund- und Nasenschutz für Bedürftige gibt es in der 


Bahnhofsmission und in der Wärmestube! 


 


 Mobile Hilfe/Tafel Würzburg: Die Tafel betreibt einen Teil der 


Ausgabestellen seit 22.4. wieder. 


Die mobile Versorgung von St. Egidio, Willkommen mit Musik und Hermine 


wird für Risikogruppen in enger Abstimmung mit der Tafel bis 29.5. 


weitergeführt. Ein System zur Verteilung gespendeter Lebensmittel ist im 


Aufbau. 


Die Telefonhotline von St. Egidio wird eingestellt, Hilfesuchende können sich 


an das Seniorentelefon der Stadt Würzburg MO bis DO 08:30 bis 16 Uhr  und 


FR 08:30 bis 12 Uhr (0931-373510) wenden. 


 


 Kostenloser Besorgungs- und Einkaufsservice: Malteser: 0700/62583737, 


BRK: 08000275275, ASB: 0931/250770, AWO: 0931/61936609, Moschee 


Gemeinden: 0176/34306476 (dt/eng), 0163/9775977 (türkisch), 0176/ 


32948856 (arabisch), 01522 7376243 


 


 Bahnhofsmission: für den Durchgangsverkehr geschlossen. Zwei 


Nachtschlafplätze für besonders gefährdete Frauen (ggfs. mit Kindern) 


verfügbar. Vorerst keine nächtlichen aufsuchenden Einsätze mehr. Telefonisch 







24 Stunden erreichbar: (0931-73048800). Essensausgabe durch die 


Durchreiche täglich von 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr und 15.00 Uhr bis 18.00 Uhr. 


Nur zur Mitnahme! 


 


 Wärmestube: Wieder täglich von 11-14 Uhr geöffnet, Zutritt immer nur für eine 


Person zur Körperhygiene/Dusche & Postabholung  & Notfallkleidung 


Kontakt: 0931-15023 


 


 Medizinische Notversorgung durch ehrenamtlichen Arzt und die 


Straßenambulanz, Terminvereinbarung über 0931-7304-8800 


 


 MediNetz Würzburg medizinische Versorgung für Menschen ohne 


Krankenversicherung (0160/91661078) 


 


 Gefährdetenhilfe und Notfallunterbringung: In der Sedanstraße wird eine 


Notfallunterbringung ermöglicht, wenn die KzÜ der Christophorus keine 


Kapazitäten mehr hat. Dies gilt ebenfalls für das HAW. Diese Notfallbetten 


können über die Mitarbeiter des Security Dienstes (0151-26367003) bezogen 


werden.  


 


 Haus Antonie Werr: Kurzzeitübernachtung für Frauen ist geöffnet, die 


Belegung ist vorübergehend von 4 auf 3 Plätze reduziert.  


 


 Streetwork/Underground:  Zur offenen Sprechzeit zwischen 11 Uhr und 12 


Uhr und zu den Öffnungszeiten der Anlaufstelle, zwischen 14 Uhr und 17 Uhr, 


ist das Büro der Streetwork besetzt. Eine Notversorgung an Kleidung und 


Nahrungsmitteln, sowie die Postabholung und Einzelberatung (mit 


Mundnasenschutz) werden in dieser Zeit gewährleistet. Aufsuchende Arbeit 


findet Montag-Freitag zwischen 16 Uhr und 18 Uhr am Bahnhof und mittwochs 


zwischen 14 Uhr und 16 Uhr in der Innenstadt statt. 


 


 Condrobs/Kontakt Café: MO – FR ab 09:30 Uhr: Warme Speisen werden 


Mittags gegen kleine Spende (evtl. Glas oder Tupper mitbringen) ausgegeben. 


Während der Krise dürfen auch andere Bedürftige kommen. 


Lebensmittelabgabe (Tüte mitbringen) & Spritzentausch findet statt, der 


Kaffeebetrieb ist jedoch eingestellt: 0176/13410322 


 


 Drogenberatungsstelle: Wieder persönliche Beratung möglich. Nur nach 


vorheriger Terminvereinbarung mit Mundschutz 


Achtung, neue Adresse: Kapuzinerstraße 19 im Hinterhoftelefonisch erreichbar 


unter (0931-59056) 


 


 Psychosoziale Beratungsstelle für Suchtprobleme / Caritas:  


Telefonisch unter 0931/38659180, zudem unter der Email: sucht@caritas-


wuerzburg.org und über die Onlineberatungsplattform: 


https://www.caritas.de/hilfeundberatung/onlineberatung/suchtberatung  







In Krisen oder dringenden Fällen auch persönlich. 


 


 Psychosoziale Suchtberatungsstelle Blaues Kreuz: Persönliche 


Beratungen sind nach telefonischer Vereinbarung wieder möglich. Die offenen 


Sprechstunden (Dienstag: 10:00 - 11:00 Uhr und Donnerstag 16:00 -17:00 


Uhr) finden nach wie vor nur telefonisch statt, Tel.: 0931/ 35905220 


 


 Dr. Rainer Schohe (SUPRA) 


Personenkontakte wurden/werden reduziert. Rezepte werden (takehome) für 


zwei-drei Wochen ausgestellt. Ca.90-100 von 130 Patienten. 


 


 Johann-Weber Haus: keine Aufnahmegespräche und für externe Besucher 


geschlossen. 


 


 Beratungsstelle für Strafentlassene: telefonische Beratung  nach 


Haftentlassung unter 0931/3210218, eine Einzelberatung ist weiterhin möglich. 


Derzeit Besuchseinschränkungen in der JVA, Onlineberatung für Angehörige 


wird dauerhaft angeboten: 


https://beratung.caritas.de/straffaelligkeit/registration?aid=123 


 


 Schuldnerberatung: Keine (offene) Sprechstunde / Termine und 


Gruppenveranstaltungen entfallen! 


Telefonische Erreichbarkeit: MO bis FR: 09:00 – 12:00 und DO:14:00 – 16:00 


Uhr. P-Konto-Bescheinigung für Bank dringend benötigt: bitte zuerst anrufen: 


0931/322 - 413  


Bitte nutzen Sie die Online-Beratung: 


https://beratung.caritas.de/schuldnerberatung/registration?aid=197 


 


 Zentrale Beratungsstelle für Wohnungslose in Verbindung mit der 


Kurzzeitübernachtung bietet momentan noch sechs Männern eine 


Übernachtung im Einzelzimmer an. Auszahlung der Tagessätze (Hartz 4) ab 


sofort für 7 Tage. 


 


 Caritasladen/Kleidung und Schuhe: die Kleider-Weitergabe ist wieder unter 


Einhaltung der vorgeschriebenen Auflagen geöffnet. Dienstag und Donnerstag 


jeweils von 10 - 12 Uhr und 14 - 17 Uhr. Die Annahme von Kleiderspenden ist 


vorerst noch nicht möglich. 


 


 Wohnraumvermittlung „Fit for move“: telefonisch erreichbar Zuständigkeit -


Stadt Würzburg:  Frau Christine Lüneburg Tel.: 0172 3807650, Zuständigkeit 


Stadt + Landkreis: Frau Irina Perez Lazcano Tel.: 0172 3819755 


 


 Migrationsberatung/Jugendmigrationsdienst des Paritätischen: telefonisch 


Tel: 0931/35401-18 und 0931/35401-19 


 



https://beratung.caritas.de/straffaelligkeit/registration?aid=123

https://beratung.caritas.de/schuldnerberatung/registration?aid=197





 Allgemeine Sozialberatung der Caritas (Existenzsicherung, Hilfen in Not- 


und Krisensituationen) bietet wieder persönliche Beratung (Mundschutzpflicht, 


Abstand) nach Voranmeldung (0931 38659-121/122) und über Mail 


asd@caritas-wuerzburg.org e 


 


 Flüchtlings- und Integrationsberatung des Caritasverbandes für die 


Diözese Würzburg e.V.  Tel.: 0931 386-58151 


  


 Migrationsberatung für Erwachsene des Caritasverbandes für die Diözese 


Würzburg e.V., Tel.:  0931 386-66666  und 386-66773   


  


 Beratung des Caritasverbandes für die Diözese Würzburg für die GU 


Veitshöchheimer Str. 100 und Steinachstr: Tel.: 0931 9802-292, -296 und -293   


 


 Flüchtlings- und Integrationsberatung (FIB) der Diakonie Würzburg, 


Beratung für Asylsuchende und für Migrant*innen in der ersten Jahren. Tel. 
0931 / 80487-47, in Krisenfällen auch direkte Beratung 
 


 Asylberatung von Amnesty International: Unabhängige Beratung von 


Geflüchteten im laufenden Asylverfahren z.Zt. per E-Mail 
(asylberatung@amnesty-wuerzburg.de) oder am Telefon (0175/1253224). 


 


 


4. Senioren/Pflege 


 


 Seniorentelefon: Beratung und aufsuchende Hilfe für Senioren, 


Telefonberatung MO bis DO 08:30 bis 16 Uhr  und FR 08:30 bis 12 Uhr (0931-


373510) und Hausbesuche im Notfall 


 


 Pflegestützpunkt/Pflegeberatung: nur telefonisch (0931/20781414) MO, DI, 


MI, FR 08:00 bis 12:00 Uhr und MI & DO 14-18 Uhr  


 


 HALMA e.V.: MO bis FR von 8 bis 12 Uhr Beratung für pflegende Angehörige, 


telefonisch: (0931 20781420). 


 


 Altenbetreuungszentrum (ABZ): telefonische Erreichbarkeit 


(0931/38659145) 


 


 Hospizverein Würzburg e.V. telefonische Beratung und Informationen zu 


Patientenverfügungen, Trauerbegleitung MO-FR. 08:00 -12 Uhr, Tel. 


0931/53344 


 


 Ambulante Hospiz und Palliativberatung ( AHPB ) . 


"Brückenteam der Palliativstationen am Klinikum Würzburg Standort 


Juliusspital", MO bis DO 8 bis 16 Uhr und Fr von 8 bis 14 Uhr . 







Tel. 0931 / 393-2299 


 


 Aphasie & Schlaganfall/AZU: Beratungen und Kriseninterventionen des per 


Telefon (0931.2 99 75-0), Email (info@aphasie-unterfranken.de) oder 


Videochat an. 


 


 DMSG Beratungsstelle Unterfranken, Tel.: 0931/407485, MO-FR, 


Onlineberatung und Einzelchat https://www.dmsg-bayern.de 


 


 Digitaler Stammtisch, täglich um 14 Uhr: https://t1p.de/vs  


 


 Kaffeekränzchen oder einen Stammtisch per Telefon: Neues Angebot des 


Generationen-Zentrums Matthias Ehrenfried für Senioren  


Einzige Voraussetzung zur Teilnahme ist ein übliches Festnetztelefon oder 


Handy. Infos und Anmeldung:Tel.: 0931/386 68-712 oder -700.   


 


 Telefonische Techniksprechstunde  


Dienstags 19.05. / 16.06. / 30.06. um 15.30 Uhr und um 16.00 Uhr  


Schüler/innen des Riemenschneider Gymnasiums Würzburg beantworten 


Ihnen, soweit möglich, Ihre Fragen im Umgang mit Smartphone, Tablet oder 


Laptop.  Teilnahme kostenfrei! / Anmeldung und weitere Informationen unter 


me-haus@bistum-wuerzburg.de oder 0931/386 68700 


 


 "Rufen Sie uns an - wir haben ein offenes Ohr für Sie!"  


Angebot des Generationen-Zentrum Matthias Ehrenfried für Senioren*innen 


jede Woche am Dienstag von 10 - 12 Uhr Tel.-Nr: 0931 - 386 68 712   


 


 


 


 


 


5. Sozialpsychiatrische Dienste/ Krisendienst 


 


 Sozialpsychiatrischer Dienst (Erthal-Sozialwerk): telefonisch unter 0931/ 


55445 MO -FR 08.30 -13.00 /MI 14.00 -18.00 / FR bis 14:00; in dringend 


erforderlichen Fällen ist auch ein direkter Kontakt möglich 


 


 Sozialpsychiatrische Dienst (BRK) telefonisch oder per Email erreichbar: 


Telefon 0931/413080, Email: spdi@kvwuerzburg.brk.de 


 


 Der Krisendienst, Hilfe bei Suizidgefahr: MO – FR von 14 – 18 Uhr unter 


Telefon 0931/571717 . Von 18.30 Uhr bis 0.30 Uhr ist über die gleiche 


Nummer ein Bereitschaftsdienst erreichbar. 


 


 Kirchliche Allgemeine Sozialarbeit (KASA) (Existenzsicherung, Hilfen in 


Not- und Krisensituationen) bietet telefonische und persönliche Beratung unter 



https://t1p.de/vs

tel:093155445

tel:093155445

tel:08301300





Beachtung der Hygienevorschriften (Mundschutz, Abstand). Anmeldung 


erforderlich: 0931/ 804 87- 47 oder per Mail:  info.kasa@diakonie-


wuerzburg.de" 


 


 


 Telefonseelsorge Würzburg: 24 Stunden 0800 111 0 111 


 


 


 


6. Beratung zu Arbeit und Behinderung 


 


Kostenlose Beratung von Menschen mit Behinderung und deren Angehörigen 
 


 EUTB des BBSB e. V. Würzburg  täglich von 9 bis 16 Uhr + 
Anrufbeantworter 0931/46529511 


 EUTB der IFD GmbH Würzburg: DI-Do 10:00 - 17:00 Uhr, Telefon 0931 386-


60066 oder 0151 58050405 oder 0151 58028134 


 Teilhabeberatung Würzburg Assiston e.V. MO-FR von 9-14 Uhr 0931/4662 


123 6  


 EUTB Sehen Plus  MO bis DO von 9.00 Uhr bis 16.30 Uhr 0931 / 2092-2337   


 EUTB WüSL MO bis FR 10 – 16 Uhr 0931/50456   


 


 


 Integrationsfachdienst Würzburg MO bis FR 8.00 – 16.00 Uhr 0931/32940-0 
 


 Offene Behindertenarbeit (OBA) der Diakonie Würzburg 
Beratung und Hilfe in den Zeiten der Ausgangsbeschränkung. Tel. 0931 / 
80487-47 und  0170/3058653, in Krisenfällen auch regelmäßige Begleitung 
 


 Überregionale OBA "Dienststelle Begleitetes Wohnen" des Vereins  


Zentrum für Menschen mit Körper- und Mehrfachbehinderung Würzburg. 
Täglich von 8:00 - 14:00 unter 0931 6675 1535 oder 0162 / 792 20 66 



mailto:info.kasa@diakonie-wuerzburg.de

mailto:info.kasa@diakonie-wuerzburg.de

tel:093150456
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Caritasverband für die Stadt und den Landkreis Würzburg e. V. 

5. Seminar „Der Orient – ohne Orientierung!? Staat und Gesellschaft im Nahen 
und Mittleren Osten in der Krise“ von 15. Bis 19. Juni in Würzburg  
Das an der Akademie Frankenwarte in Würzburg stattfindende Seminar hat 
das Ziel, die historische Perspektive auf die in der Region des Nahen und 
Mittleren Ostens vorherrschenden gesellschaftlichen und politischen 
Strukturen aufzuzeigen und den jüngsten gesellschaftlichen Wandel und die 
politischen Reaktionen darauf zu analysieren. Die wirtschaftlichen, öko-
sozialen und kulturellen Konfliktlagen in der Region und Strategien für 
europäisches Handeln werden Gegenstand von Diskussionen sein.  
Das gesamte Programm und die Möglichkeit zur Anmeldung finden Sie bei 
Interesse im angehängten PDF (200615_frankenwarte_orient). Die 
Teilnahmepauschale beträgt 245 Euro (Ermäßigungen möglich).  

 
6. Webinar „Vorstellung der telc-Angebote“ zu Berufssprach-Lehrwerken am 

Montag, 16. Juni 2020 
Am Dienstag, den 16. Juni 2020 um 18:30 Uhr wird Anna-Lisa Bopp von telc 
auf Einladung der lagfa in einem Webinar Informationen zum Thema 
Fortbildungen für Lehrkräfte im Bereich der Berufssprache teilen und über 
die neuesten Berufssprach-Lehrwerke informieren. Über eine Chat-Funktion 
können alle Teilnehmenden ihre Fragen an die Referentin stellen. Weitere 
Informationen und die Möglichkeit zur Anmeldung an der kostenfreien 
Veranstaltung finden Sie bei Interesse unter http://www.lagfa-
bayern.de/termine-aller-tagungen-fortbildungen-austauschtreffen/termine-
detail/?tx_ttnews%5Btt_news%5D=219&cHash=d2996ac2289765bdf3e18c6
14ce5ed0d  

 
Bitte melden Sie sich jederzeit gerne bei Fragen und Anregungen.  
Ich wünsche Ihnen gute Gesundheit, ein schönes, verlängertes Wochenende und 
weiterhin viel Kraft für Ihr großartiges Engagement.  
 
Mit freundlichen Grüßen  
 
Tobias Goldmann  
 
 

 
Caritasverband für die Stadt und den Landkreis Würzburg e. V.  
Ehrenamtskoordination Flüchtlingshelferkreise - Integrationslotse 
Randersackerer Straße 25  
97072 Würzburg  
Tel. 0931 38659-118  
Fax 0931 38659-199  
Mobil 0172 7926928  
mailto: t.goldmann@caritas-wuerzburg.org  
www.caritas-wuerzburg.org 

 
Dieses Projekt wird aus Mitteln des Bayerischen Staatsministeriums des Innern, für Sport und Integration 
gefördert 

 
Wenn Sie den Newsletter nicht mehr erhalten wollen, schreiben Sie mir gerne eine formlose 
Antwortmail.  

http://www.lagfa-bayern.de/termine-aller-tagungen-fortbildungen-austauschtreffen/termine-detail/?tx_ttnews%5Btt_news%5D=219&cHash=d2996ac2289765bdf3e18c614ce5ed0d
http://www.lagfa-bayern.de/termine-aller-tagungen-fortbildungen-austauschtreffen/termine-detail/?tx_ttnews%5Btt_news%5D=219&cHash=d2996ac2289765bdf3e18c614ce5ed0d
http://www.lagfa-bayern.de/termine-aller-tagungen-fortbildungen-austauschtreffen/termine-detail/?tx_ttnews%5Btt_news%5D=219&cHash=d2996ac2289765bdf3e18c614ce5ed0d
http://www.lagfa-bayern.de/termine-aller-tagungen-fortbildungen-austauschtreffen/termine-detail/?tx_ttnews%5Btt_news%5D=219&cHash=d2996ac2289765bdf3e18c614ce5ed0d
mailto:t.goldmann@caritas-wuerzburg.org
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Die Gesellschaft für Politische Bildung e.V. lädt  
vom 15. bis 19. Juni 2020 


in die Akademie Frankenwarte Würzburg 


zum Seminar ein: 


W2504 


Der Orient – ohne Orientierung!? Staat und 
Gesellschaft im Nahen und Mittleren Osten 
in der Krise 


 


Weckte der Arabische Frühling 2011 Hoffnungen, 
dass sich der Nahe und Mittlere Osten durch eine 
gesellschaftliche und politische Öffnung in den Pro-
zess der Globalisierung integriert, erscheint die Re-
gion heute sozio-ökonomisch und politisch abge-
hängter als je zuvor. Im Spannungsfeld zwischen 
wirtschaftlicher Stagnation, autoritärer Politik und 
einer Bevölkerungsexplosion kämpfen viele Men-
schen in unmittelbarer Nachbarschaft Europas um ihr 
Überleben ohne Perspektive. Angesichts des dro-
henden bzw. bereits vielerorts faktischen Staatszer-
falls und Bürgerkriegen präsentieren autoritäre Re-
gimes sich als "die Beste aller Welten".  


Alle Zimmer verfügen über Dusche, WC sowie Telefon mit Internetan-
schlussmöglichkeit. Empfang, Restaurant und ein Tagungsraum sind 
rollstuhlfreundlich erreichbar. Die Toiletten in Haus 1 sowie zwei Gäs-
tezimmer sind rollstuhlgerecht ausgestattet. Alle Gästezimmer sind 
Nichtraucher-Zimmer.  
Eine Voranreise am 14.06.2020 ist möglich.  
 
Würzburg, 10.01.2020 
 
Mit besten Grüßen 
von Ihrem Team aus der Akademie Frankenwarte 
 
Anmeldeabschnitt (per Fax / Post/ Mail) zusenden an:  
Akademie Frankenwarte, Seminarsekretariat W2504,  
Leutfresserweg 81-83, 97082 Würzburg 


--------------------------------------------------------------------------- 
O Am Seminar „Orient“ nehme ich teil. 
O ich möchte EZ  
O ich möchte DZ mit .................................................. 
O ich möchte vegetarisches Essen 
 
____________________________________________________ 
(Name, Vorname)  
 
_____________________________________________________ 
(Straße und Hausnummer)  
 
_____________________________________________________ 
(PLZ, Ort)                                       (Bundesland)  
 
_____________________________________________________ 
(E-Mail)  
 
_____________________________________________________ 
(Telefon, tagsüber)  
 
_____________________________________________________ 
(Beruf)                                            (Geb.-Datum)  


 


O Ich willige ein, dass die Akademie Frankenwarte meine 
personenbezogenen Daten zum Zweck der Durchführung und Eva-
luation der Veranstaltung für sich und ihre Zuwendungsgeber erhe-
ben, verarbeiten und nutzen darf. (Für die Teilnahme erforderlich) 
 


O Ich willige ein, dass die Akademie Frankenwar-
te/Gesellschaft für Politische Bildung e.V.,  meine Daten für Informati-
onen über ihre Angebote und die der Friedrich-Ebert-Stiftung, mit der 
sie  eng kooperiert, verwenden darf. (Diese Einwilligung ist freiwillig 
und kann jederzeit schriftlich widerrufen werden) 


 
____________________________________________________ 
(Datum, Unterschrift) 


Anmeldehinweise und Teilnahmebedingungen 
Verbindliche Anmeldung: 
Bitte melden Sie sich online unter www.frankenwarte.de/unser-
bildungsangebot/aktuell.html oder mit dem links angefügten Anmelde-
abschnitt an und überweisen Sie die Teilnahmepauschale bis spätes-
tens 3 Wochen vor Veranstaltungsbeginn auf unser Konto bei der:     
Sparkasse Mainfranken Würzburg 


IBAN DE85 7905 0000 0000 0611 76 
BIC BYLADEM1SWU 


mit Nennung Ihres Namens und der Veranstaltungsnummer W2504. 
Ihre Anwesenheit ist während der gesamten Veranstaltungszeit Teil-
nahmevoraussetzung. 
Teilnahmepauschale: 
Die Teilnahmepauschale beträgt 245,00 €. Studierende und Schü-
ler_innen erhalten eine Ermäßigung von 50% auf diesen Betrag bei 
Vorlage einer entsprechenden Bescheinigung (mit der Anmeldung bitte 
zusenden). Für Übernachtung im Zweibettzimmer und Verpflegung 
(ohne Getränke) in unserer Akademie entstehen Ihnen keine zusätzli-
chen Kosten. Bei Übernachtung im Einzelzimmer beträgt die Teilnah-
mepauschale 345,00 €. Die TN-Pauschale ist unabhängig von der in 
Anspruch genommenen Leistung. 
Stornierung: 
Ihre Stornierung muss schriftlich per Brief, Fax (0931 / 80464-44) oder 
E-Mail (ulrike.schuhnagl@frankenwarte.de) erfolgen. Erfolgt Ihre Absa-
ge bis zu sieben Wochen vor Veranstaltungsbeginn, entstehen Ihnen 
keine Kosten. Geht Ihre Absage später als sieben Wochen vor Veran-
staltungsbeginn ein, berechnen wir eine Stornogebühr von 25% der 
Teilnahmepauschale. Geht Ihre Absage später als zwei Wochen vor 
Veranstaltungsbeginn ein, berechnen wir eine Stornogebühr von 50% 
der Teilnahmepauschale. Um eine Stornogebühr zu vermeiden, besteht 
die Möglichkeit, eine/n geeignete/n Ersatzteilnehmer_in zu benennen. 
Bei Fernbleiben ohne vorherige Abmeldung bzw. Abmeldung erst am 
Anreisetag werden 100% der Teilnahmepauschale in Rechnung ge-
stellt. 


Ausfall des Seminars: 
Bei zu geringer Teilnahmezahl oder in Fällen höherer Gewalt behalten 
wir uns die Absage des Seminars vor. Wir werden Sie zum frühestmög-
lichen Zeitpunkt informieren und die Teilnahmepauschale zurückerstat-
ten. 


Anreisehinweise erhalten Sie im Internet unter www.frankenwarte.de 
oder wir senden sie Ihnen auf Wunsch gerne zu. 


Datenschutzrechtliche Einwilligungserklärung: 
Mit der Anmeldung zu unseren Veranstaltungen geben Sie Ihr Einver-
ständnis, dass wir Ihre personenbezogenen Daten zum Zweck der 
Durchführung und Evaluation der Veranstaltungen für uns und unsere 
Zuwendungsgeber, wie der Bundeszentrale für politische Bildung, erhe-
ben, verarbeiten und nutzen dürfen. Diese Daten werden ohne Ihre 
ausdrückliche Zustimmung nicht an Dritte weitergegeben. 


Nur wenn Sie auch der Informationszusendung zugestimmt haben, 
nutzt die Akademie Frankenwarte/Gesellschaft für Politische Bildung 
e.V.  und die Friedrich-Ebert-Stiftung, mit der wir eng kooperieren, Ihre 
Daten für diesen Zweck. Diese Einwilligung ist freiwillig und kann jeder-
zeit schriftlich widerrufen werden 


Hinweis: Wir weisen darauf hin, dass bei unseren Veranstaltungen Bild-
aufnahmen gemacht werden können, die wir für Werbezwecke nutzen. 
Falls Sie darauf nicht erscheinen möchten, informieren Sie uns bitte im 
Vorfeld. 


 


 
 
 
 
 
 
 
 



http://www.frankenwarte.de/unser-bildungsangebot/aktuell.html

http://www.frankenwarte.de/unser-bildungsangebot/aktuell.html

mailto:ulrike.schuhnagl@frankenwarte.de
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Seminarteam Dr. Sebastian Haas, Referent 


Akademie Frankenwarte, Würzburg 
 Gökhan Tuncer, wiss. Mitarb. am Institut 


für Sozialwissenschaften, Humboldt Uni-
versität, Berlin 


Alle im Programm aufgeführten inhaltlichen Seminareinhei-
ten werden von Gökhan Tuncer gestaltet. 
 


 Montag, 15.06.2020 
  
bis 11.00 h Anreise  


  
11.00 – 12.30 h Begrüßung 


S. Haas  


 Vorstellung, Erwartungsabfrage und Ein-
führung in das Thema 
G. Tuncer 


  
12.30 h Mittagessen 
  
14.15 – 18.00 h Den Orient entzaubern! 


Staat und Gesellschaft im Orient aus his-
torischer und globaler Perspektive    


  
18.00 h  Abendessen 
  


 Dienstag, 16.06.2020 
  
ab 7.45 h Frühstück 
  
9.00 – 12.30 h Facetten der gegenwärtigen Krise I: So-


ziale und wirtschaftliche Lage im Nahen 
und Mittleren Osten im Vergleich 


  
12.30 h Mittagessen 
  
14.15 – 18.00 h Facetten der gegenwärtigen Krise II: Poli-


tische Verhältnisse im Nahen und Mittle-
ren Osten im Vergleich 


  
18.00 h  Abendessen 
  


 Mittwoch, 17.06.2020 
  
ab 7.45 h Frühstück 
  
9.00 – 12.30 h Perspektiven I: Die Kraft der Zivilgesell-


schaft(en) nach den arabischen Aufstän-
den  


  
12.30 h Mittagessen 
  


14.15 – 18.00 h Perspektiven II: Klimawandel trifft auf den 
Orient   


  
18.00 h  Abendessen 
  


 Donnerstag, 18.06.2020 
  
ab 7.45 h Frühstück 


  
9.00 – 12.30 h Europa und der Nahe und Mittlere Osten 


I:  Vom Barcelona-Prozess zur Europäi-
schen Nachbarschaftspolitik 


  
12.30 h Mittagessen 
  
14.15 – 18.00 h Europa und der Nahe und Mittlere Osten 


II: Migrationsmanagement mit Plan oder 
ohne? 


  
18.00 h  Abendessen 


  


 Freitag, 19.06.2020 
  
ab 7.45 h Frühstück 
  
9.00 – 12.00 h Ausblick – Wie geht es weiter mit dem 


Orient? Ziele und Grenzen konkurrieren-
der politischer Projekte (Türkei, Saudi-
Arabien und Iran) 


  
12.00 – 12.30 h Evaluation und Verabschiedung 


S. Haas, G. Tuncer 


  
  


12.30 h Mittagessen, danach Abreise 


  
(Änderungen vorbehalten) 


 


Sie sind herzlich zum Seminar eingeladen! 


 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


 
 
Zielgruppe dieses Seminars:  


Am Thema interessierte Bürgerinnen und Bürger. 
 
Arbeitsweise:  


Die einzelnen Seminareinheiten werden grundsätzlich durch 
Vorträge und Präsentationen mit anschließender Diskussion 
erarbeitet. Methodisch-didaktisch wird zudem ein Mix aus 
bewährten Ansätzen praktiziert, um das Gelernte zu verin-
nerlichen. 
 
Lernziele:  


In diesem Seminar wollen wir aus historischer Perspektive 
die in der Region vorherrschenden gesellschaftlichen und 
politischen Strukturen verstehen und den jüngsten gesell-
schaftlichen Wandel und die politischen Reaktionen darauf 
aus einem globalen Blickwinkel analysieren. Die wirtschaftli-
chen, öko-sozialen und kulturellen Konfliktlagen in der Regi-
on und Strategien für europäisches Handeln werden Gegen-
stand unserer Diskussionen sein. 
 
Zugänglichkeit:  


Das Seminar ist von der Akademie Frankenwarte allgemein 
für interessierte Bürgerinnen und Bürger offen, zusätzlich 
angeschrieben werden Personen in der Interessendatei der 
Akademie Frankenwarte.  
Darüber hinaus wird das Seminar öffentlich im Internet 
www.frankenwarte.de/unser-bildungsangebot/aktuell.html 
ausgeschrieben. 
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